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Intelligeaz-Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20, 


Bekanntmachung. 


232. Zur Vergütigung der im vorigen Jahre hieſelbſt ſtatt gehabten Feuer⸗ 
ſcha den: 1) am zoſten Juli am SC Eiruntifäde No. 20. auf dem Lehmdamm, ges 
ſchaͤtzt auf — 2732 Rtblr. 25 far. 8 pf. 
a) am 26. September a an den 1 Häufern No. 37. 38. e: 39. d der DS 
Groſchengaſſe, geſchaͤtzt auf — 830 Rt 
und 3) er 17. October am Grundſtücke No. 40. der Ain bc 
— 4272 Rible. — 


Pe 5835 Nthlr. 25 or, 8 pf. 
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IR von uns im Eluverſtaͤdniſſe mit der Wohlloͤblichen Stadtverordneten⸗Verfamme⸗ 
lung beſchloſſen worden, von jedem Hundert Reichsthaler der Ver ſicherungs⸗ 
Summe der zur hleſigen ſtädtiſchen Feuers Societät gebörigen Häͤuſer einen Bel 
trag von Zehn Pfennigen einzuheben, hierbei aber den Abſchluß des ei. E 
am 31. December vor, Jahres im Geſammtbetrage von 22,638,775 Rthlr. zu 
Grunde zu legen, worwach das einzuhebende Quantum ſich auf 6288 Rthl. 16 ſgr. 
JI pf. ſtellt. Indem wir ſaͤmmtlichen Mitgliedern der ſtädtiſchen Feuer ⸗Societdt 
dies hierdurch bekannt machen, fordern wir dieſelben zugleich auf, ihre Beiträge 
in dem Zeitraume vom 15. Februar bis zum 31. März dieſes Jahres einzuzah⸗ 
len, und haben diejenigen, welche dieſer unferer Aufforderung nicht nachkommen 
ſollten, zu gewärtigen, daß der Beltag von ihnen executiviſch eingezogen werden 
wird. Die Einzahlung kann, wit Ausſchluß der Sonn. und Feſtlage, täglich 
des Vormittags von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ag 
den ſtaͤdtiſchen Feuer? Socletaͤts⸗Caſſen⸗Rendanten Meißner in dem Locale des 
Einquartierungs Amtes anf dem Rathhauſe erfolgen. : 
Breslau den 6. Februar 1837. e 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Obere. 
Dürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. 


u 


Bek anut machung. 
N 231. Verſchledene gebrauchte Uterſillen, als: Schemmel, Bänke, Tiſche, Waſſtte 
f kan neu, Elmer, Leuchter und Lichtſchecrer, ferner alte Fenſterkreutze und Fenflers 
fluͤgel, eine Quantitat altes Eiſenwerk, Feuſterblei und Bauholz ſollen gegen 
Baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. Es wird damit am 20, d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Hofe der Vürgerwerder⸗Kaſernen der Anfang ges 
macht, und den darauf folgenden Tag im Hofe der Karmeliter⸗Kaſerne fartgeß 
fahren werden, welches hiermit zur öffensichen Kenn tuiß gebracht wird, 
Breslau den 10, Februar 1837. 
Koͤnigl. Garnifon » Verwaltung. 
* e Wacker. Heerde. 


Bekanntmachung, Mühlenbauſache betreffend. 

168. Der Muͤllermeiſter Ehrenftied Adelt zu Domanze, hieſigen Kreiſes, des 
abſichtiget neben der ihm zugehörigen: Waſſermahlmuͤhle daſelbſt, eine Brettſchueis 
demuͤhle N ohne daß das Niveau des Waſſers dadurch eine Veraͤnderung 
erleiden ſoll. N 5 E 

In Gemaͤßheſt des §. 7 des Ediktes vom 28. Oktober 1810 wird dieſes 
Vorhaben des ꝛc. Adelt mit der Aufforderung hierdurch zur allgemeinen Kenmniß 
gebracht: daß alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchs⸗Recht 
zu haben vermelnen ſollten, ſolches binnen einer Präcluſtofriſt von 8 Wochen bet 
dem Königlichen Landraths⸗ Amte hierſelbſt ſchriftlich anzubringen haben. Na 
Ablauf derſelben wird keine Einwendung dagegen mehr augenommen und demnach 
die Andespolizeiliche Genehmigung böhern Ortes nachgeſucht werden, 

Schweidniz, den 25. Januar 1837. N 
a Der Königliche Landrath Hufe laud 


A 


Ki 
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Aufgebot unbekannter Militair:Eaffen : ÖTäubiger, 
174. Von dem Königl. Cher: Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauft 
Werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaſſen folgender Koͤnigl. Preuß. 
Truppentheile und Militäir Verwaltungen des sten Armee⸗Corps, als: 
a. zu Glogau, 4) die Schule der gien Disifion; ' 

2) die Kirchen⸗ und Schulkaſſe; ; 
5) die Dekonomie= Commiffion des ten Jufanterje⸗Regiments; ; 
4) des (ten Bataillons 7ten Infantarſe⸗Regiments; 5 
5) des Fuſelier-Bataillons 7ten Infautetie⸗Regiments für den Zeitraum vom 


H Januar bis incl. November 1836.; 
6) der 5ten Pionier > Abtheilung; 
79 der 18ten Infanterie ⸗Regiments⸗Garniſou⸗ Compagnie; 
8) der gten Dioiſions⸗Garnſſon⸗Compaguie; i ! 
9) des Zten Bataillons 18ten Landwehr Regiments, nebſt Eskadron; 
10) des Allgemeine Garniſon⸗Lazareths; S . 
11) des Proviantamts nebft der Magazin und Naturalien⸗Ankaufskaſſr; 
182) der Feſtungsbaukaſſe; g ` 
13) der Garmſonverwaltungz 
44) des Artillerie» Depots; ert SH ! R 
15) der Oekonomie⸗Commiſſion des Gren nt, : Regiments ) pro Nobbr. und 
186 desuften Bataillon Gier Infanterie-Regiments, ) December 1836. 
b. zu Liegnitz. 17) des 2ten Bataillons Eten Zutate: Regiments für den 
Zeitraum vom November bis ult. December 1836.; 8 . 
18) des 1ften Bataillond«tsten Landwehr⸗ 1 A nebſt Eskadron; 
19) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats ; 
20) des Garniſon-Lazareths; r 
21) des Lager- Depots z. , Me: 
e zu Yunzlau, 22) des 2. Bataillons 6, Landwehr⸗Regiments nebftEöfadrem; 
23) der gten Invalfden⸗Compagnie; ECH 
24) des Garniſon⸗Lazareths ER 
255) der Garnijone Verwaltung. des Magiſtratsz KS 
d. zu Löwenberg. 26) des Item Bataillous Gren Landwehr⸗Regiments nebst 
da ZS ee . ? 
27) des Garniſon⸗Lazareths; 2 
28) der Garafon-Bernaltung des Magiſtrats; d 
e, zu Sagan. 29) des Garmifon = Lazaxethsz 
30) der Garniſon⸗Verwaltung des Ma iſtrats; 
f. zu Lüben. 31) des 4ten Cuͤraſſier⸗Regimentsz 0 
32) des Garniſon⸗Lazareths; 3 — 
33) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
8. zu Haynan. 34) des Gaͤrniſen⸗Lazareths; ER 
S 155 der . des Magiſtrats er, K 
zu Polkwitz. 36) des Garniſon⸗Lazareths; CS Sek, ZS e 
37) der Garnifons Verwaltung des Magiſtrats; En a 
j. zu Beuthen. 38) des Gariteg-Zggarctbe: ` Ga? 
39) der Gamto: Berbattuig des Magistrats; . 
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K. zu Goͤrlitz. 40) des (fen Bataillons zten Garde⸗Landwehr⸗ Regiments: 
41) des Afen Bataillons Gre Landwehr⸗Regiments nebſt Eskadron; ** 
42 der 1ſten Schuͤtzen- Abtheilung; . N22 
43) des Garniſon⸗Lazaretbs; iN N 
44) der Garniſon⸗ Verwaltung des Magistrats; ne 
L zu Laubau. 45) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtratsz 
m. zu Sprottau. 46) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtratsz 
u. zu Herrnſtadt. 47) des Aten (Leib) Huſaren Regiments 
48) des Garniſon⸗Lazareths; e a N 
49) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
o. zu Guhrau. 50) des Garniſon⸗Lazareths; GEERT 
51) der Garniſon Verwaltung des Magiſtrats wegen Lieſerung von Materla⸗ 
lien und geleiſteten Arbeiten aus dem ErasssJahre 1836. Forderungen zu haben 
meinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf 
den 6. May d. J. Vormittags um 11 Uhr * 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendaxius Eichholz auf dem Cher: Landesgericht 
hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perfonlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu die Juſtſzeommiſſarlen: Juſtizrathe Baſſenge, Treutler und Juſtizcommiſfartus 
Werner vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widrie 
genfalls die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaffen ab- und 
an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem ſie contrahirt haben, oder der die 
ihnen zu leiſtenden Zahlung in Empfaug genommen hat. 1 
logau den 13. Januar 1837. g.) 5 re g 
Erſter Senat des Koͤuigl. Ober⸗Landesgerichts von Niederſchleſien uns 
der Lauſitz. von Rittberg. 


Subhaſtations⸗ Patente. N 
201. (Notbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Der 
Be Wilhelm Müllerſche Garten No. 28. zu Dorfbach, Waldenburger 
relſes, abgeſchaͤtzt auf 200 Rthlr. zufolge, der nebſt dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſe henden Taxe, fol in dem auf 3 
den 26: Mai c. a. Nachmittags 3 Uhr 
im hleſigen Gerichts» Anıtslocar anberaumten Termine verkauft werden 


221, (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Weber Johann Cbriſtoph 
Ruhmſchen Nachlaſſe bier gehörige Häuslernahrung No. 43. mit 2 Schfl. 731 Metze 
Aus ſaat, abgeſchaͤtzt auf 245 Nıpit. 23 (or, 84 pf., zufolge der nebſt Hypothese 
kenſchein und Bedingungen in der Registratur ein zuſehenden Taxe foll - 

am 19. Mai 1837. rs 

an ordentlicher Gerſchtsſtelle ‚bier ſubhaſtirt werden. Zugleich werden alle twa⸗ 

nigen unbekannten Realpratendenten dieſes Grundſtücks zur Vermeidung der Pra 
eluſion zu dieſm Termine vorgeladen. 255 d 2 

Ober⸗-Thomaswaldau den ag. Januar 1837. 

Das Ober⸗Thomaswald auer Gerichtsamt. Purma us, 


\ 


ae 


* 


u. ës x 
2034. Das zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Franzke gehörige Wohne 
haus sub No. 5. am Markte, taxirt 1179 Rthlr. 20 for. wird $- 
De. März 1837. Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtsſtelle bierieitit fubhaftirt. Die Taxe und der neuſte Hppothekene⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. i 
SGußb tau den 1. December 1835. S : 
28 er Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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N 1866. Die sub No. 2. zu Pogots belegene, auf 1620 Rthl. 26 Tat, 8 pf. 
gerichtlich gewürdigte laudemiale Freibauerfielle und Erbſcholtiſey ſoll im Termine 
ae” den 15. Maͤrz 1837 


an ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtitt werden. Die Tare und der neueſte Hypo⸗ 


thekenſchein konnen während den Amtsſtunden in der Reglſtratur eingeſehen werden. 
Prostau den 3. November 1836. West, GE * 
e Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Prosfau » Chrzelig, 
— Si SS Berger. 
1907. Das zum Ludwig Hankeſchen Nachlaß gehörige sub No. 16, za 
Fröms dorf, Münſterberger Kreiſes ec eg 2 nebſt b 
ſchein und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur hieſelbſt einzuſe benden Zare 
auf 2791 Rthlr. 15 Ipr, 8 pf. geſchaͤtzt, wird Schuldenhalber in termin 8 
den 29. März k. J. ſubhaſtirt. 
Heinrich au den 13. November 1836. 
Das Gerichtsamt der Königl. en heiten Heinrichau 
Wéi S de 


und Schoͤnjohnsdorf. figner 
- > 8 BAR] pr ` 2 


81. (Sabhaſtation.) Die zum Nachlaß des Töpfer Ernſt Ephraim 
Schucider gehörige, aus Wohnhaus und Garten beſtehende, zur Colonie Rauſſe 
Së an! 11. belegene, dorfgerichtlich auf 111 rbl, geſchaͤtzte 
reiſtelle, La Ze ët SR 
den 17. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Nauſſe -meifibietend, a he Die Tare und der neueſte Hypothekeu⸗ 
ſchein D in der Kanzlel des zzichtsamts einzuſehen. SÉ: 
ae Neu ma daß 1, Januar 1837. . | 
RE Dias Gerichtsamt Rauſſe. \ Fiſcher. 


D RI 
29 wet) Ga? vs ss 3147 


62. (GerihtsamtNiedersRofen zu Strehlen.) Zum oͤffeutlichen 
nothwendigen Verkaufe der im Jahre 1833. auf 386 Rthlr. 20 ſgr. abg ſchaͤtz ten 
Gaͤrtnerſtelle sub No. 16. zu Nieder⸗Roſen, baden wir einen Termin auf den 
Ke 1033, anberaumt, was wir hiermit mit dem Demerken bekannt machen, 
daß auf die Pe en Stelle mit 64 Scheffel Acker und 1 Morgen 
e AR. Wiefe, ? 


tree vom ehemaligen Dominlalantheile von 191 Morgen Acker 
und 4 Morgen 36 AR. Wirje, beſondere Gebote angenommen werden. 
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Zu dieſem Termine werden zugleich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 


Ehrenfried Schaͤrmannſchen Erben hiermit öffentlich vorgeladen. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


1988. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land und Stadtgericht 
u Brieg. Die in hieſiger Meiffer Vorſtadt sub No. 65. belegene, den Peucker⸗ 
E Erben gehörende, aus einem Wohngebäude und Garten beſtebende Beſitzung, 
welche dem Ertragswerthe nach auf 880 Reblr. gerichtlich abgeſchätzt werden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf d 
f den 20. März 1837. Nachmittags 3 Uhr 
unſteheuden Termine öffentlich an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe 
und neueſter Hypotbekenſchein koͤnnen während den Amtsſtunden in unsrer Rege 
ſtratur eingeſehen werden. N en 
Brieg den 15, November 1836. , 


7. (Reihögräfl Stolberg ſches Gerichtsamt zu Jannowitz) 
Das Johann Friedrich Frlebeſche Auenhaus sub No, 65. zu Waltersdorf bel 
Kupferberg, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratar eim 
zuſehenden Tape, auf 126 Rthlr. gewürdigt worden, ſoll in termine 2 

Se d en 14. April a. f,. N 


d 
in Jannowitz meiſtbietend verkauft werden. 


1863. (Rotbwendiger Verkauf.) Das im hleſigen Krelſe beleg 
Rittergut in Pinkotſchine und Neuwalde auf 16,885 Nihl. 6 WS ‚8 pf. abgeſchaͤtzt 
oll den 22. May 1837. Vormittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. e 

Taxe, Hppothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen 
Militſch den 21. October 1836. ? ü Ve E 
er Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 

| Michael is. 


1984. (Notbwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land⸗ und Staötgerl 
zu Neumarkt Das sub No. K in biefiger Stadt, dem Kräuter Gottlob SS 
gehörige Haus, abgeihägt auf 1781 Nihlr. nach dem Matertalwerthe, nad 
1300 Niblr. nach dem Natzungsertrage, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

e am 7. März 1837. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 

Meumarkt den 7ten November 1836. a are 
— — —— 


Ze 91. (Gerichts amt Schwelnern, Lelpe und peter sdörf zu Brest) 
Die auf 132 Reblr. dorfgerichtlich abgeſchätzte Häuslerſtelle No. 13. zu Lei 
Breslauer Krelſes, ſoll 1 éi 2 w A d % 13. zu Leipe, 


Ga / 4 3 
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den 17. April 1837. Nachmittags 3 uhr 
in loco Schweinern meiſtbietheud verkauft werden. Spnsnfefeäiheih und Zap 


find in der Regiſtratur eluzuſehen. 


1333. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhauß.) Das Carl Gottfried 
Weiſtſche Bauergut No. 6. zu Dlttersbach, Waldenburger Krekſes, gerichtlich abs 
geſchatzt auf 2061 Rthlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in hieſiget 
Kanzlei einzuſehenden Taxe, fol auf & 
den 17. März 1837. Nachmittags 2 Uhr 5 
in der Gerichts⸗Kanzlel zu Neuhaus nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Zu dieſein Grundftüc "gehören 82 Kuxe an der Steinfohlengrube Erneſtens 
zu Dittersbach, welche nach dem bergmänniſchen Aufſtande vom 29, Juni a. c 
in 20 Jahren 4352 Rthlr,, mithin pro Jahr durchſchnittlich at? Rihlr. Aus 


beute getragen hat. * S a 
Waldenburg den 28. Juni 1835. 


1979, (Notbwendiger Verkauf.) Das dem Bäckermeiſter Helnrich 
Dericke zugehörige sub Nro. 64. des Hypothekenbuchs hierſelbſt belegene Haus, 
auf 708 Rihlr. 5 for, abgeſchaͤtzt, ſoll WE, E 
den 22. Marz k. J., und 
das demfelben gehörige sub No. 18. des Hypothekenduchs hierſelbſt belegene Haus, 
auf 1372 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchätzt, out 
den 23 Marz k. J. 

nothwendig ſubhaſtirt werden. Tare und Hppothekenſchein find in der Seite 
t elnzuſehen. 2 


Dels den 4. Octoder 1836. A ER | 
Herzogl. Lands und Stadtgericht. ` Gieinge, 


1432. (Reihögräfl. Stolbergſches Gerichtsamt Peterdwaldau,) 
Das dem Gortfried Bettermann gehörige zu a bei Kupferberg sub 
No, tot, belegene Freibaus 3 abgeſchätzt auf 92 Rthlr., befage der nebſt Hypo⸗ 

Ahekenſchein bei den Dorfgerichten daſelbſt einzuſehenden Taxe, ſoll in termin 
i den 13. April e. Nachmittags 3 Uhr 

ts der Amtskanzlel zu Jaunowitz ſubhaſtirt werden. 


SÉ re Be: al , Die a biefiger Schloß: Zmiäti 
sub No. 106. des Hppothekenduchs gelegene, ſogenannte Kentſchke . 
gf 390 Nıplr. abgeichäkt, el 2 18 R EE 
den 13. März 1837, Vormittags 10 Uhr 
ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Tare, Hy b ? 
dinzungen find in der Regiſtratur A , ETW m 
Militſch den 7. Noveniber 1836. ees EN 
Reichsgraflich von Maltzan Standes herrliche Gericht. 
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a Edietal⸗Cit ationen 
222. Ueber das Vermögen des Ritterguts⸗Beſitzer Ernſt Heincich in Alk⸗ 
Schönau, worüber am beutigen Tage der Concurs eröffnet worden iſt, wird 
hierdurch der offene Arreſt verhängt. Alle diejenigen, welche zu dieſem Vermoͤgen 
ebötige Gelder, oder gelwenibe Gegenſtände in Handen haben, werden angewieſen, 
olche binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Konig. Ober⸗Land'sgericht ane 
zuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzüble⸗ 
ten. Im Fall der Unterlaſſung gehen fie Ihrer daran habenden Pfand⸗ und 
andern Rechte verkuſtig. Noe es d 5 g 
Jede an den Gemeinſchuldner, oder ſonſt einen Dritten geſchebene Zablung, 
oder Auslieferung aber, wird für nicht geſcheben erachtet, und das verbotwidrig 
Gezahlte oder Ausgeantwortete, für die Maſſe anderweis von dem Uebertteter 
beigetrie ben werden, SEE Pen e 
Breslau den 1. Februar 1837. E f d 
Koͤnlgliches Ober: Landedn Gericht von Schleſlen. * * 
Erſter Senat. Os wa l d. 


1375. Der Tuchmacher Carl Roth von Nimptſch, welcher am ꝛ0ten Mal 


1826. feiner inzwiſchen verſtorbenen Frau, Catotiue geb. Hopfſtock von Zgierz be⸗ 
Leczye in Pohlen, Nachricht gegeben, und ſeit dieſer Zelt nichts mehr hat von 
ſich hören laſſen, fo wie deſſen unbekannten Erben und Erbnebener werden zur 
Seltendmachung ihrer Anſprüche aufgefordert, ſich ſchriftlich oder muͤndlich in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts, ſpateſtens 
aber in dem bei uns „ N 
am 1. Jun k. J. Vormittags 9 ubr 
auſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß der Cart 
Moth für todt erklaͤrt, und fein Bermoͤgen den Déi legitimlrenden Erben, event. 
dem Koͤnigl. Fisco als berrenloſes Gut ausgeamwortet werden wird. 
Nimptſch den 29: Juli 1836. ? 
, (ad Das Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht 


S D N = g 
Getreide Preiſe in Cour a nt. 
Breslau den 11. Februar 7. 25 
Höhen Mitter. Miesrigſters 
Weizen 1 Rth. 8 Sgr. » Pf. 1 Rih. 1 Sgr. Dis rm. 24 Sgr. e Pf, 
Roggen» Gm. 21 Sgr. 6 pf. ]- Nth. 20 Sgr. „Pf. ] th. is Sir. 6 Pf. 
Gerſte e Rth. 18 Sgr. 6 Pf. | + RNth. 17 Sgr. 11 DÉI: Reb. 17 Sgr. 3 Pf. 
Dale „Nib. 13 Sgr. 6 Pf. > Rh, 12 Sgr. 9 Pf. |’ RNth. 12 Sgr. = Pf, 
tbſen e rb, ⸗ Sgr. „Pf. 


Die Inſerkions⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


Ride Sgr. « Pf. Rh, Sgr. pf. 


* 
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` SC = 
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Dienfeg den 14. l E BS : 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. VII. | 


U 
Bek o n nt n ach un g. 


126. Die Herren Hüttenpaͤchter Gorazdzer zu Stubendorf und Kaufmann 
Toͤwenfeld zu Gleiwitz, welche das Gut Zemik hieſigen Kreiſes käuflich aeqlrirt 
haben, beabſichtigen: daſelbſt einen neuen hohen Ofen an die Stelle der Brett⸗ 
mühle um ſomehr anzulegen, als die Dominial-Grundſtüͤcke ſowohl ober- als 
auch unterbalb dieſer Anlage belegen ſind. Dies mache ich dem Publiko, beſon⸗ 
ders deujenſgen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, zufolge des 

Edſcts vom 28. October 1819. hiermit bekannt, und fordern zugleich alle dieje⸗ 
nigen, welche durch die beabſichtigte Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fuͤrchten, 
auf, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präclufivifcher HR, und ſpaͤteſtens in 
termino unico et peremtorio den 13ten März a. c, in loco Gleiwitz bei mir 
einzulegen, wldrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt, und 
der Herren Gorazdzer und Loͤwenfeld die Landes polizeiliche Conceſſion zu der 
neuen Hochofen- Anlage errbeilt werden wird. 

Gleiwitz den 16. Januar 1837. 5 S \ 
Der Koͤnigl. Landrath v. Groͤllng. 


Subhaſtations . Patente. 


1565. Das den Heinrich Beckerſchen Erben gehörige, zu Mallmitz sub 
No. 43. des Hypothekenbuchs b legene, und auf 7417 Rehlr. abgeſchaͤtzte Freigut, 
ſoll am 15. März 1837. Rachmletags 3 Uhr 7% 
meiſtbletend verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur Cat: ECH 

üben den 8. September 1836. 

: ’ : Das Königl, Land» und Stadtgericht. 


196. Das sub No. 222, hierſelbſt gelegene Schuhmacher Schuhmannfche 
Haus, auf 52 Riblr. 18 fgt. 6 pf. abgeſchatzt, ſoll s 
0 den 3. Mai d. 2 
an ordentlicher Gerichtöfielle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. ; 
Steinau den 31. December 1836. > 
Königl. Lands und Stadtgericht. Müller. 


* 
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212. (Nothweudiger Verkauf.) Das den Schneider Broſigſchen Erben 
geboͤrige Haus No. 354. zu Frankenſtein, welches nach der nebſt dem neueſten 


ett in unſerer Prgiftratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe nach dein 
` 


aterialwerth auf 350 Rihlr, und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 560 Rthl. 
gewürdiget worden, fol in termino 
am 22. Mai 1837. Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. E 
Frankenſtein den 27. Januar 1837. 
N Koͤnigl. Land- und Stadtgerlcht. Neſſel. 


178. Die zum Ignatz Voͤlkelſchen Nachlaß geboͤrige Robothgaͤrtnerſtelle 
No, An, in Volperstorf⸗ berfzerichllic tarirt auf 61 ett, 26 for. 1 pf., Aus 


folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


wird auf 


den 19. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 


in unſetem biefigen Parthelenzimmer No 2. ſubhaſtirt, und es werden zugleich 


alle unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Beſitzer zur Anmeldung und zum 
Nachwelſe ihrer Forderungen in dieſem Termine bei Vermeidung der Praͤc luſion 
hierdurch vorgeladen. 
chloß Neurode den 25 Januar 1837. i 
Relchsgraͤfl. Anıon o. Magnliſches Juſilzamt. 


— 


195. (Notbwendiger Verkauf.) Das Haus No, 403. am Schweld⸗ 
ultzer Thore hierſeſbſt, abgeſchaͤtzt auf 1195 Rihlr., zufolge der Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 5 

d am 24, Mai 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach in Schlefien den 26. Januar 1837. 

Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


194. Die zum Nachlaſſe des Gottlieb Sander gehörige No. 2, zu Kunzen⸗ 
Fort belegene Breſchgaͤrtnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 210 Riolr. 25 ſgr., zufolge der 
in der Reglſtratur einzuf henden Taxe nebit Hypothekenſcheln ſoll 

den 3, Mal d. J früb lo Uhr 
auf dem Schloſſe zu Kunzındorf ſubhaſtitt werden. Bedingungen werden im 
Termine entworfen, 

Steinau den 12. Januar 1837. 

Das Gaichtsanm Kunzendorf. Reiwann. 


97. Der zu Maſerwitz, Neumarkter Kreiſes, an der großen Kunſtſtraße 
von Berlin nach Breslau gelegene, dem Brauer Gutſche gehoͤrge Gaſthof nebſt 
Brauerei und Brennerei, wozu circa 21 Magd. Morgen Ackerland gehoͤren sub 
No. 15, des Hypothekenbuchs, gerichtlich geſchaͤtzt auf 3674 Rthlr. 20 ſgr. TH 
zu Maſerwitz a 
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open 28. April 1937. Vormittags rollfr `. 
sub hasta verkauft werden. Der neueſte Hypothekehſcheſn und die Taxe find füge 
uch in der Wohnung des Juſtitiars zu Neumarkt einzuſehen. 
Das Gerichtsamt fuͤr Maſerwitz. 


40. (Notbwendiger Verkauf.) Das Patrimonlal⸗ Gericht der Königl. 


Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. Die sub No. 42. zu Baitzen Im Frauken⸗ 


ſteiner Kreiſe gelegenen, gerichtlich auf 872 Rihlr. abgeſchaͤtzte Zojepb Aßmann⸗ 
ſche Gartenſtelle, ſoll auf 
den 10. April 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Camenz den 24 November 1836. 0 5 


6. (Das Carminer Juſtizamt.) Die zu Carmine sub No. 5. des Hypo⸗ 
tbekenbuchs belegene Birknerſche Häulerſtelle, ohne Abzug der Abgaben inelus. 
eines jährlichen Grundzinſes von 10 Rthlr. auf 208 Nthlr. abgeſchätzt fol 

den 1e, A pr 8 3 . 8 
auf dem Schloffe zu Carmine ſubhaſtirt werden. Tape und Hypothekenſcheln 
lind in der Regſſtratur ein zuſehen. 

Militſch den 26. November 1836. 


1899. (Nothwendiger Verkauf.) Könlgl. Stadtgericht zu Warten⸗ 
berg. Das zur Verlaſſenſchaft des Zimmermeiſter Hartebrodt gehörige Haus und 
Garten sub No. 42%. in der hieſigen Cammerauer Vorſtadt, abgeſchatzt auf 


527 Rthlr., zufolge der nebft: Hypottekeuſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
E 


Rare foll den 7. Marz 183 7. 
en ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


101. (proclama.) Das dem Brauer Gutſche zu Maſerwitz gehörige Acker⸗ 


ſtuck, das ſogenaunte Rodeland, von 12 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, oder 


ap Morgen Magdeburger 18 Q. R. sub No. 18. des Hypothekenbuchs, ſoll 
den 18. April 1837 Vormittags um 10 Uhr 


zu Maſerwitz sub hasta verkauft werden. Der Hypothekenſchein und die Taxe 


find taglich in der Wohnung des Zujtitiars zu Neumarkt einzuſehen. 
Das Gerichtsamt für Maſerwitz. 


- 7% Das zur Stadt Oblau sub Nro. 146. belegene, dem Flelſcher Franz 
Peukert angehörige Haus nebſt Zubehör, im Jahre 1836, auf 1147 Rthlr. 3 [pt 
4 pf. abgeſchaͤtzt, fol in 1 auf e ES 

den 10, April 1837. Nachmittags 4 Uhr a wë 
vor dem Herrn Landgerichts uſſeſsor e anberaumten peremtotiſchen Bie 
tungstermine im Wege der nochwendigen Subhaſtation Aen an den Mei 


` 


* 224 — 


bletenden veräußert werden. Die Taxe, fo wle der Hypothekenſcheln des Grunds 
ftücks kann täglich in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. 
Ohlau den 15, December 1836. 
LKoͤnigl. Lands und Stadtgericht, Gatti, 


* 


1900. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Warten⸗ 
berg. Das zur Verlaſſenſchaft des Zimmermeifter Hübner gehörige Haus sub 
No. 76. hieſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 700 Rihlt., zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll. 

den 3. März 1837. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


63. Auf den Antrag eines Real⸗Creditors foll das sub No. 73. zu Sei 
Fort, ae Ce d delegene Gottfried Weyrichſche — weiße 
gerichtlich auf 2290 Niblr. abgeſchaͤtzt worden, in dem auf dem Schloſſe zu Sei⸗ 
tendorf den 24 April k. J. 
anberaumten peremtoriſchen Licttatioustermine meiſtbietend verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Die Kaufbedingungen, Taxe und der neueſte Hppothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. 

Waldenburg den 20. December 1836. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 


Offener Ar re ſt. 
167. Von dem Köͤnial. Stadtgericht hleſiger Reſidenz iſt über den Nachlaß 


des am 13. Januar 1836. bierſelbſt verſtorbenen Tiſchlermeiſters George Eber⸗ 


bot Balßar der erbſchaftliche Liquldations ⸗Prozeß am 16, December v. J. er⸗ 
offnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeluſchüldurt 
etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften 
hinter ſich, oder an denſelben cchuldige disc zu leiſten haben, bierdurch 
aufgefordert, ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das Stadt⸗ 
gerichtliche Depoſitum einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch 
an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht 
eſchehen geachtet, und zum Zeiten der Maſſe anderweit deigetrleben werden. 
er aber etwas verſchweigt oder zurück hält, der ſoll außerdem noch ſelnes da⸗ 


ran habenden Unterpfands⸗ und anderen Rechts ganzlich verluſtig gehen. 


Breslau den 20 Januar 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blanukenſee, 


— 
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| Mittwoch den 15. Februar 1837. 
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Breslauer Intelligenz + Blatt 
| zu No. VII. . 


Subhaſtations⸗ Patent. 


197. (Gerichtsamt Thiergarten zu Wohlau.) Die Groſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 35. zu Thiergarten, zum Nachlaſſe des Schmidt Carl Frledrich Keil 
gehoͤrig, und dorfgerichtlich auf 400 rie, taxirt, Gil ` 

den 11. Mai e. Nachmittags 2 Uhr 
daſelbſt Theilungshalber meiſtbietend verkauft werden. 

Wohlau den 1. Februar 1837. D 

2017: Das auf dem Vlehmarkt No. 30. des Hppothekenbuchs, neue No. 7, 
belegene Haus, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830. beträgt nach dem Materiali nwerthe 
819 Rthlr. 19 for, 8 pf., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber 
3569 Nihlr. 2 (or, Der Bietungster min ſteht 

am 17. März 1837. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnſtz im Partheienzimmer No. 1. des 
Königl. Sladtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der 
Gerichtsſtatte und der neueſte Hypothekenſchein, ſo wie die Kaufsbedingungen 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. , 

Bres lau den 25. November 1836. 8 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
f von Blankenſec, 


1631. Die Güter Groß⸗ und Klein⸗Gaffron nebſt dem Gute Beitkan, im 
Steinauer Krelſe, abgeſchaͤtzt auf 39,007 Rthlr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 29 April 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Grrichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die dem Aufenthalt nach unbe⸗ 
aunten Gläubiger Grp und Otto v. Borrwitz auf Kloden, und Charlotte Gre 
neſtine Theodore Henriette verw. Obriſt⸗Neutenant v. Schlabrendorf geb. v. Burgs⸗ 
orf werden bierzu oͤffentlich vorgeladen. 5 : 
Breslau den 24. Auguſt 1836. 


Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Sa 
o Erſter Senat. Os wa d. 
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229. Zum nothwendſigen Verkauf der sub No. 1. zu Priſtram belegenen 


ortsgerichtlich auf 280 Rihlr. abgeſchatzten Gottlob Tiſcheſchen Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle, ſteht der Termin k 
m 18. Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr 


5 N a 
auf dem Schloſſe zu Priſtram an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln 


koͤnnen in der Gerichtskanzlei hieſelbſt eingeſehen werden. 
Nimptih den 29 Januar 1837. 5 . 
Das v. Nickiſch Roſeneckſche Gerichtsamt Priſtram. 


236. (Notbwendiger Verkauf.) Die Gartnerſtelle No, 18. Klein⸗ 
Pegul, dem Schiffer Friedrich Wilhelm Groſſer zugehörig, geſchaͤtzt auf 20 Rthr. 
zufolge der nebſt, Hypothekenſchein und Bedingungen, in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, tel . 

S den 26. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 8 
Wohlau den 31. Januar 1836, ? 
É Königl. Land- und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. ! 
225. Zur Verſteigerung des dem Gafwirth Carl Pauli gehörige, zur noth⸗ 


weudigen Subyafation geſtellten Autheils von dem im Ohlauer Kreiſe gelegenen 


Erbpachtegntes Bergel, welches aus: 
8 1) dem ehemaligen gutsherrlichen Schloſſe; 
2) einer dazu gehörigen Scheuer mit Stallung; 
3) einen Backhaus und Pferdeſtallz 
4) einen Hof- und Gartenzaune; 
5) einen Brunnen; 
69 43 Morgen 160 Q. Ruthen Ackerland 
deſteht, und gerichtlich auf Zwei Tauſend Einhundert und Ein und Dreißig Thaler 
abgeſchaͤtzt worden, ſteht auf 5 ; 
den 22 Maid. J. Vormittags um 11 Uhr 
im Local des unterzeichneten Ober- Landesgerichts Termin an. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich 


werden diejenigen Realprätendenten, deren Anſprüche am gedachten Guts⸗Autheit 2 
ſich zur Eimragung in das Hypothekenduch qualificiren, bierdurch aufgefordert, 


ſich in dem anſtehenden Termine damit zu melden, widrigenfalls fe mit denſelben 
ptäcludirt, und ibnen deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Breslau den 24. Januar 1837. . N 

Königl. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 

, - e Oswald. 


211. (Subbaſtatlons-Patent.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Hirſchberg.) Das sub No. 554. bieſelbſt gelegene, zum Nachlaſſe des Zimmer⸗ 
meiſter Raupbach gehörige Haus, abgeſchätzt nach dem Malerialwerth auf 628 Rthl, 
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i E 2 SE S x S : 
Nutzungs⸗Erkrage auf 500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken, 
Kain 10 der Wafer des Gerichts einzuſehenden Taxe fol in tere E 
den 8. Mai c. 
In dem biefigen Gerichts ⸗Locale ſubbaſtirt werden. Zugleich wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß über den Nachlaß des Zümmermeiſter Raupbach Concurs er⸗ 
Öffnet worden, und werden daher alle Unbekannte Gläubiger des Zimmer Naupbach 
u dieſem Termine Behufs der Liquidation ihrer Forderungen mit der Handen 
hierdurch vorgeladen, daß die ausbleibenden Creditoren mit ihren Forderungen 
an die Zimmermeiſter Rauppachſche Concurs maſſe werden praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt wird, 


1669. Der den Schloß⸗Brauer Johann Gottlieb Penkeſchen Erben von Oels 
gehoͤrige sun No. 36. zu Rathe bei Oels belegeue, und auf 3518 Rthl. 10 ſgl. 
gerichtlich abgeichäßte Gaſthof zur Stadt Braunſchweig genannt, nebſt Zube hoͤr 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino N 

den 3. das iſt den dritten Mai 1837. * 
dor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch Vormittags um 10 Uhr in den Zimmern des Fuͤr⸗ 
tenthumsgerichts an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des Fürſtenthumsgerichts nachgeſehen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen „welche Real Ansprüche an das suh basta 

eſtellte Gruͤndſtuͤck zu haben vermeinen, hem eingeladen, in dem gedachten 
oke ne zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzubringen, bei ihrem Aus⸗ 
bleiben haben ſie aber zu erwarten, daß ſie mit ihren etwanigen Real- Ansprüchen 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Siillſchweigen auferlegt werden wird. 

Oels den 9. September 1836, 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Ediet al Eitat ionen. 

1827. Der am 6. Auguſt 1800 zu Bielwieſe geborne Sohn des Freih 
George Friedrich Gehlig, Namens Johann Friedrich Wilhelm Gehlig, welcher 
ſeit 1821 oder 1822 verſchollen it, wird auf den Autrag ſeiner Verwandten bier⸗ 
durch zu dem auf e N ; 

den, 30. Auguſt 1837 Vormittags 10 Uhr 

hierſelbſt in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine 
ner Verantwortung uͤber ſeine Entfernung und mit der Auflage vorgeladen, ſich 
vor oder ſpareſtens im gedachten Termine ſchriftlich gder perſoͤnlich zu melden, un⸗ 
ter det Verwarnung, daß er bei feinem Ausbleiben für todt erklärt und ſein hie ſi⸗ 
ges Sermtoen von circa 200 Hir, feinen legitimirten nächſt en Verwandten zu⸗ 
gesprochen werden wird. ` 

Zugleich werden auch die ewvanigen unbekannten Erben des Verſchollenen zu 
dem obigen Termine vorgeladen, mit der Weiſung, ſich als deſſen Erben ſpateſtens 
im beſagien Termine zu legitimiren und dann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben 
aber die Aus chließung mu ihren Anſpruͤchen an das Vermöoͤgen des Johann Frie⸗ 
drich Vilbelm Gehlig zu gewärtigen. 

Parchwitz, den 15. Oktober 1836. g 

Das Gerichtsamt von Bielwieſe. 


duslers 


zu ſei⸗ 


— 


1974. Da tiber den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann und Steuer ⸗Ein⸗ 
nehmer Benjamin Gottlieb Peck in Goͤrlitz der förmliche Concurs eröffnet iſt, fo 
werden alle diejenigen, welche Anſprüche an denſelben machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem, in unſerm Gerichts Locale anberaumten Liquidations⸗ 

ermine den 4. März 1837. Vormittags um 10 U br 

vor dem Deputirten, Herrn Ober- Landesgerichts ⸗ Referendar Eiffler, entweder 
perſönlich, oder durch zuläßige und ſich legitimirende Bevollmächtigte, wozu 
ihnen die Juſtizcommiſſarien: Haupt, Uried, Zille in Vorſchlag gebracht 
werden, zu ſtellen, ihre Forderungen nebſt Beweis mitteln anzugeben, und die 
vorhandenen Documente vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an 
die Maſſe ausgeſchloſſen werden, und ihnen desbalb wider die übrigen Gläubiger 
ein gänzliches Stillſchweigen auferlegt werden wird. - 

Goͤrlitz am 8. November 1836. 5 

? Könige, Preuß. Landgericht. 


25. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumem 
vom alten April 1830., nebſt Hypotheken⸗Schein vom Zoten April ej. a, über 
75 Rthlr. 15 Tor, ruͤckſtaͤndige, von dem Adjudicatarius der Freiſtelle No. 7. zu 
Naſſadel, Chriſtian Mayer zu entrichtende Kaufgelder, eingetragen auf det 
gedachten Freiſt lle ex decreto vom 30. April 1830. zu Gunſten der Paul Vius 
laſchen minorenen Kinder, Johanna, Johann, George und Gottfried, als Eigene 
tbuͤmer, Ceſſtonarien, Pfands oder ſouſtige Brief⸗Inhaber, Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 17. Apel k. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Naſſadel angeſetzten Termine anzumelden und 
nachzumisfen, Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht uur mit ihren 
Anſprüchen an das verlorene Document präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb 
auch ein ewiges Siillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Dokument für amorti⸗ 
fit erklart, und für die Viulaſchen Kinder ein neues Juſtrument ausgeſtellt werden. 
Namslan den 19, November 1836. e 
Oé Das Gerichtsamt Naſſadel. Junge. 


2075. Der biefige Bürger, Handſchuhmacher und Haus beſiger Cbriſtian 
gang Berger, 8 e dis lu . verftorbenen Pfeiffers Johann Chri⸗ 
Bau Berger, iſt bier am 29. Mat c. ohne Hiuterlaffung eines Teſtam nis und 
ohue SE geſesliche Erben verſtorbeu. Sein Nachlaß beſteht ohngefähr in 
800 Rihlr. d 

Auf Antrag des Nachlaß Curators, Juſtiz » Commiſſar Neumann werden 
daher [ammtliche unbekannte Erben des genannten Handſchuhmachers Berger, 
deren Erbnehmer oder Ceſſiovarſen hierdurch aufgefordert, ſich ſchriftiich oder 
perſonlich bei unterzeichnetem Gericht zu melden, ſpaͤteſtens aber vor dem Herrn 
Lend und Stadtgerichts⸗Rath Hoffmann : 

den 31. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 


— 


die Todeserklärung des Im Jabre 1826. verſchollenen Kreis⸗Steuer⸗ 
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in unſerem Gerichts hauſe ein zufinden und ihre Erbanfpräche und resp. ibre Vere 
wandtſchafts⸗Verhliniſſe nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt were _ 


den und der Nachlaß als berrenloſes Gut der hieſigen Stadts Commune zuge⸗ 


sprochen und zur freien Dispoſition verabfolgt werden wird, 
. Goldberg den 22. November 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


1236. Nachdem bel dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ Landesgericht auf 

, Kontrollent 
Carl Friedrich Hoffmann angetragen worden, ſo iſt ein Termin auf 

den 31. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr 

dor dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Referendarius Weidinger anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem Provokat und deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer mit der Aufforderung Plerdurch vorgeladen werden, ſich vor, oder ſpaͤteſtens 
in dem angeſetzten Termine, bei dem unterzeichneten Ober⸗ Landesgericht ſchrift⸗ 
lich oder perfönlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. f 

Sollte Niemand ſich melden, fo wird der Provokat für todt erklart und was 
dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze verfügt werden. 

Breslau den 22. Juni 1836. a 

Koͤnigliches Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wal d. 


1842. Am 17. November 1831. ſtarb zu Steubendorff, Leobſchuͤtzer Kreiſes, 
Gläſener Herrſchaft, die Roſina geb. Schwan, verwit. geweſene Gottfried Maatz, 
deren Nachlaß in ungefaͤhr 29 Rthlr. beſteht. 

Da bisher alle Bemühungen, die Erben derſelben, welches 2 Kinder nach 
einer in Breslau verhelratbet geweſenen, und dort als verwit. Tietz verſtorbenen 
Schweſter, ſein ſollen, auszuforſchen vergeblich geweſen ſind, ſo werden dem 
Antrage des Nachlaß⸗Curators gemäß alle Diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft aus irgend einem Grunde eln Erbrecht zu paben glauben, beſonders aber 
die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Tietzſchen Geſchwiſter, und überhaupt 
alle unbekannten Erben und nächſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 

am 29. Anguſt 1837. Vormittags 9 Uhr e 
im Orte Glaͤſen vor dem unterzeichneten Gerichte einzufinden nnd ihr Erbrecht 
ehoͤrig nachzuwelſen, unter der Verwarnigung, daß fie ſonſt mit ihren Erb⸗ 
Auſprächen praͤcludfrt, und der Nachlaß dem Fliscus überwiefen werden wurde. 
Ober⸗Glogau den 24. October 1836. 
d Das Gerichtsamt der Herrſchaft Glaſen. 


23. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Rothgerbermeiſter Ignatz 
Peſchke ik am aten d. M. der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröffner worden, 
Dir Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die Nachlaß ⸗Maſſe iſt auf 

den A April 1837. Vormittags zo Uhr : 


r 


— 230 — 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiebig anberaumt. Mer ſich 
in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaubiger ven der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen 
werden. Glatz den 2. Januar 1837. 


Das Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


2052, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt über den Nach 
laß des am 15. November 1835. verfforbenen Ehyrurgus Alos der erbſchaftliche 
kiquidatious Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anſpruͤche aller etwaulgen unbekannten Glaͤubiger auf 0 


den 17. März 1837. Vormittags um 11 Uhr 


bor dem Herrn Stadtgerſchts⸗Ratb v. Studnitz angeſetzt worden. 

Dieſe Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, Dh bis zum Termine 
ſchriftiich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßig Bevollmachs 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herten Juſttzrath Pfend⸗ 
ſack, Juſtiz⸗Commiſſarius Hahn, und Landgerichts-Nalh, Juſttz⸗Commiſſarlus 
Szarbtuowski vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſetben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwiejen werden. 

Breslau den 22. N vember 1836. 5 

: Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte ne : 
von Blankenſee. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


2021, Von Seiten des unterzelchueten Koͤnigl. Juſtizamtes werden auf 
den Antrag des Bauergutsbeſitzer Franz Hüirſchfelder zu Gusteutſchel als Vor⸗ 
mundes der Jacob Gottfried Richterſchen Minorennen daſelbſt alle dizjenigen Dr de 
tendenten, welche an die auf dem Richterſchen Bauergute sub No, 14. zu Guss 
teutſchel und der halben Hufe Weyd⸗Putzke⸗ Acker sub Nro. 4. deſelbſt aus der 
hypothekariſchen Schuldverſchreibunn vom 15ten Januar 1830. sub Rubr, 11. 

o. 7. gegen 5 pro Cent Zinſen von Neujahr ejusd, an. ad, und halbjährige 
Kuͤndigung ex decreto vom 2. Februar ejusd, a. für den Vauergutsbeſitzer Beyer 
zu Broſtau eingetragenen 800 Rihlr. als Eigenthuͤmer, C ſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch aufgeſor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten petemtoriſchen 
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Termine den igten Marz 1837. Vormittaas um 10 Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale auf bieſigem Ratbhauſe entweder in Perſon oder durch genagſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Undekanntſchafe 
die Herren Juſtizcommiſſarlen, Sattig und Schiemann vorgeſchlagen werden, 
ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu 
gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen 
Jutereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ibren Ansprüchen präcludrrt, 
und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das vers 
Toren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart, und in dem Hypothekenbuche 
bei den verhafteten Grundſtücken auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht 
werden. Glogau den 2. December 1836. € 
; Königl, Juſtizamt des vormaligen hiefigen Dom⸗Capituls. 

Stinn er, vig. Comm, 


** 


2000. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an das 
verloren gegangene, unterm igten Februar 1808. von dem frühern hieſigen Mas 
giſtrat ausgefertigte, von dem Bäcker Simon Pyrkoſch bier, für die Oepoſital⸗ 
Safe des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Berg- und Hütten- Amtes zu Tarnowitz über 
Ein Hundert und fünfzig Thaler Capital beſtellte sub Ruhr. III. No. 1. ſowohl 
auf dem hier belegenen Hauſe sub No. 48., als auf dem Ackerſtuͤck sub No. 108. 
elugetragene Schuld- und Hypotbeken⸗Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗Inbaber Anſprüche zu baben vermeinen, werden 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten und fpätefiend in Dem 


den 2. Maͤrz 1837. in loco Lublinitz 


anſtehenden Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſeuer 
Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit Ihren etwanigen Anſpruͤchen an das 
bezeichnete Document präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Document für amortiſirt, und nicht 


weiter geltend erklaͤrt werden. a 
Lublinig den 19. November 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


1995. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Das Hypotheken » Fur 
ſtrument A? Cie vom 14. Mai 1808. über ein für den Scholtiſei-Frel⸗ 
armer und Kurfchmidt Anton Höbhuiſch zu Petersheide, auf den daſigen Baus 
ergütern No. 4., 26. und 29. gemeinſchaftlich intabulirtes Capital per Sco DON 
zebit 5 pro Cent Zinfen ift verloren gegangen. 2 ee 
Behgufs Anmeldung der Aufprüche, der unbekannten Intereſſenten an das 
detegte Inſtrument oder Capital iſt ein Termin auf * 
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den 14. Marz 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Füͤrſtenthums⸗Gerſchtsrath v. Gilgenbeimb in unſerem Parthel⸗ 
enzimmer anberaumt worden, wozu alle diejenigen, welche an das oben bezeich⸗ 
nete und zu löfchende Capital, oder Juſtrument als Eigenthümer, Ceſſſonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsiuhaber, Rechte zu haben glauben, mit der Warnung 
vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen 
präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnächft das” aufs 
gebotene Inſtrument für amortifirt erklärt, und das Capital auf Grund der bir 
deits geleiſteten Quittung im Hypothekenbuche wird geloͤſcht werden. 

Meiffe den 18. November 1835. 2 
Königl. Fürſtenthums⸗ Gericht, 


— — 


105. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle die 
welche: 1) an den Rubr. III. No. 3. auf dem Sauerſchen Fundo sub 
Ufergaſſe hieſelbſt eingetragen 50 Ntblr., der Kleimannſchen Vormundſchaft ge⸗ 
boͤrig, und ex Decreto vom 12. Januar 1785. eingetragen, ſo wie 2) an den 
Rubr. III. Nro. 5. ibid. für die 4. Benjamin Langertſchen Kinder ex Deereto 
vom 6. Juli 1791. eingetragenen 31 Rthlr. 27 far, als Eigenthuͤmer, Ceſſlo⸗ 
narien, Pfands oder ſonſtigen Briefsinhaber, Anſprüche zu machen vermeinen, 
bierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte und Anfprüche 
auf den 26. April c. Vormitttags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Mu zel anberaumten Termine entweder pers 
ſönlich, oder durch zuläßige mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehne 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren etwanigen Neal» Anfprücen auf das Grundſtück werden präcludirt, 
ibnen auch deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach ergangener 
Präcluſorla beregte Poſten in dem Hypothekenbuche werden gelöͤſcht werden. 

Breslau den 3. Januar 1837. , 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blanuken fer, 


jenigen 
N a 5 4 
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Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Donneifiag den 16. Februar 1837. 


— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. VI. 
— ( — 


Edietal⸗Vorladung der unbekannten Gläubiger der Koͤnigt, 
Intendantur des Vten Armee⸗Corps für das Jahr 1836. 


233. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des Viren Armee⸗ Corps zu 
Poſen iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekaunte Gläubiger verfuͤgt worden, 
welche aus dem Erats⸗ Jahre 4836. an die Kaſſen nachſtehend benannter Truppeu⸗ 
theile und Mititair⸗Inſtitute, ls an: CN f i 

1) das 2te Bataillon "te Infanterie-Regiments zu Schweiduitz; / 

2) die 6te Jufanterie-Regiments⸗ Garniſon⸗Compagni⸗ zu Schweidnitz:; 

3) die Gre Jufanterie⸗Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie zu Schweidnitz; S 

4) das iſte Bataillon 7te Landwehr⸗Regiments nebſt Eskadron zu Schwei lutz; 

5) das Artillerie? Depot zu Gm Jup: ga 

6) die Feſtungs⸗Magazin⸗ und Naturalien-Ankaufs⸗Kaſſen, a ch Magazin⸗ 

D pots zu Schweidnitz; Sc ! 

7) die Feſtungsbau⸗ Kaſſe zu Schweiduitz; 

8) das Allg meine Garn ſon⸗Lazareth zu Schweiduitz; 

9) die Garniſon⸗Verwaltung zu Schweidnitz; 

10) die Kirchen- und Schulkaſſe zu Schw idnitz; 5 

11) das gte Bataillon te Landwehr⸗Regiments zu Hirſchberg; 

12) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Diet berg: 

13) das gte Bataillon Tre Landwehr Regiments zu Jauer; 

14) das Kantonn ments ⸗Lazareth — Oetober und Novbr. 1836, zu Jauer; 

15) die Garniſon⸗Berwaltung des Magiſtrats zu Jauer; : 

46) das Ze Bataillon des (ten Landıw Hr-Regim. nabſt Eskadron zu Wohlau; 

17) das Garniſon⸗Lazareth zu Wohlau; ö 

18) die Gamijon = Verwaltung des Magiſtrats zu Wohlauz 

409) das Garniſon⸗Lazareth zu Winzig; ` 

200 die Ourmntton: Berwalung des Magiſtrats zu Winzig; 

21) das 1ft- Ulanen⸗Regiment zu Miritfch; 

22) das Garniſon⸗Lazar th zu Militſchz / 

23) die Sarifon = Vrdaltung des Magiſtrats zu Militſch, aus irgdend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung 
derſelben ſteht am 22. Mai 1837. Vormittags um 10 Uhr im ni ſig en T ber⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe vor dem Herrn Referendarius Paczensky an, Wer ſich in dieſem 
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Termine nicht meldet, wird aller feiner Anſprüche an die 9 dachte Kaſſen verluſtig 
erklärt, und mit Ginen Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er 
contrahirt hat, verwieſen werden. \ 
Breslau den 24. Januar 1837. g.) 1 
`  Königl, Ober-Landesgericht von Schleſien. Erfer Senat. 
Os wald. 


1053, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden die unbekann⸗ 
ten Erben: 


1) des Poſamentier⸗Geſellen George Stertzling, der den 3. Juni 1834. ab 

1 hierſelbſt verſtorben und deſſen Vermoͤgen 6 Rihlr. 13 {gr S pf. 
etraͤgt; 

8.9 des ehemaligen Kretſchmer Friedrich Sternberg, der den 30. September 

1033. hierſelbſt geſtorben und deſſen Vermögen fih auf 9 Rthlr. 25 gte 
uft ; 


3) des Muſiklehrers Chriftien Heſurich Bergmann, der den 25. September 
1832. hierſelbſt verſtorben und deſſen Vermögen 22 Rihlr. 6 pf. betraͤgtz 


4) der verw. geweſenen Goldarbelter Hedwige Lucas geb. Rohnſtock, die 
den 4. April 1827. hierſeloſt geſtorben und deren bagres Vermoͤgen in 


5 Rebir. 3 ſör., außerdem aber aus 2 gegen die verehlichte Hauptmann 


v. CS bie zuſtehenden Forderungen von 700 Rihlr. nebſt 5 pro Cent 
ZBinſen ſeit dem 4. April 1827. und in ztel von 3 unſichern Forderungen 
a. der Hauptmann v. Löwenfeldſchen; g 
b. der Gampertſchen per 700 Rthlr. und ` 
c. der auf dem Haufe No. 486. haftenden ooo Rthlr. beſteht; 
) des Bedinten Carl Maurer aus Dresden gebürtig, der den 9. April 1834. 
bierſelbſt geſtorben und deſſen Vermögen 3 Rthlr. 17 Ier, 1 pf. beträgt 
6) des Zeugmachers Johann Heinrich Bräutigam, der den 17. October 1830. 
geſtorben und deſſen Vermögen ſich auf circa 13 Rthlr. beläuft; 
7) der verwit. Degenteſch, die den 20. Septbr. 1834. geſtorben und deren 


4 b 


Vermögen circa 18 Rthlr. beträgt; 


8) des Töpfergefellen Carl Werner aus Liegnitz gebuͤrtig, der den 17. Sept. 


1834. geſtorden, und deſſen Vermögen circa 2 Rthlr. beträgt; 


9) der unverehl. Anna Diad, die den 30. Auguſt 1834. geſtorben, und des 

" ren baares Vermögen ſich auf 21 Rthlr. 29 far- 5 pf. beläuft; 

10) der Johanna Chriſtiane geb, Bergmann verwit, Bear, die den 13. März 

1835. geſtorben und deren Vermögen Ar Nihir. 9 Gr, 3 pf., und resp, 
573 Mutt, 25 ſgr. 1 pf. betraͤgt; - 

11) der verwit. Anne Roſine Gohla, die den 21. Mai 1835. geſtorben und 
deren Vermögen ſich auf 3 Rthlr. 1 gr. belaͤuft; 


12) des Huͤlfs⸗Hautboiſten Amand Teichmann, auch Foͤrſter genannt, aus 


1 u 


— — 
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Gauer, Grottkauer Kreiſes gebuͤrtig, der den 18. Februar 1835. geſtorben 
1 und deſſen Vermögen 4 Rihlr. 18 far. betraͤgt, und außerdem in einem 
er Hypotbeken⸗Inſtrument über 96 Rihlr. befteht; ? 
z) des Tuchſcheerers Gottlieb König, der den 4. März 1834. geſtorben und 
deſſen Vermögen 6 Rthlr. 25 ſgr. betraͤgt; 


24) der verwit. Tuchmacher Roſine Kluge geb. Schubert, die den 3. Auguſt 
1835. geſtorben und deren Vermoͤgen in 7 Rthl. 19 ſgr. 7 pf. und in sis 
nem Sparkaſſenbuche über 70 Rthlr. beſteht; 

15) der Johanna verwit. Holzwächtee Lange geb. Schönfeld, die den sten 
Auguſt 1834. geftorden und deren Vermögen 28 Nthl. 24 fgr. 10 pf. beträgt; 


16) des Barbiers Anton Hernich aus Troppau gebürtig, der hier am 18ten 
Februar 1835, geſtorben und deſſen Verm gen 3 Kthl, 19 for- 8 pf. beträgt; 

17) des in der Nogath bei Marienburg am (ët Juni 1823. ertrunkenen 
Töpfergefellen Carl Wilbelm May, deſſen Vermögen in 425 Nthl. beficht; 

480 des Privatſchreibers Morig Keller aus Pfaffendorf, Landeshuter Kreiſes, 
gebuͤrig, der den 9. November 1335. hierſelbſt geſtorben und deſſen Vers 
mögen 3 Rthlr. beträgt ; : z 

19) des Nachtwaͤchters Zeiepb Hentſchel, der den 22, Mal 1835. gestorben 
und deſſen Vermögen circa 160 Rthlr. betragt; 


20) ds Kutſchers Friedrich Woiczeski, oder Woczeski, der den 16, Januar 
1834. geſtorben und deſſen Vermögen ſich auf 5 Sit, 6 far, beläuft, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
a den 19. April 1837. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts Rathe Habn anberaumten Termine zu erſcheinen, 
und ſowohl die Identität ihrer Perſon nachzuweiſen, als auch ſich als Erben der 
Verſtorbenen zu legitimiren. Bel ihrem Ausbleiben werden die unbekannten Gr 


den mit ihren Auſprüchen an den Nachlaß der vorbenannten Verſtorbenen, aus⸗ 
geſchloſſen und wird ſodann folcber den ſich meldenden Erben nach erfolgter Les 
gitimatlon, oder in deren Ermongelung, mit Ausſchluß der ad 11. aufgeführten 


perwit. A. R. Gohlaſchen Nachlaß⸗Maſſe, der hieſigen Cäͤmmerei, die ad 11. 


‚aber dem Koͤnigl. Fiscus als herrenlofed Gut zugeſprochen werden. 


Breslau den 3. Juni 1836. 8 x 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
von Blankenſee. 


7 


1696. Die etwanigen zuruͤckgebliebenen unbekannten Erben und Erbnehmer ` 


des zu Warmbrunn als Badegaſt am 21. Juli 1799, angeblich im Alter von 
27 Jahren, verfiorbenen enſſiſchen Fuhrmauns, Namens: Simon Iwanowttz 
Ruczekow, auch Maraskow, oder Maruszekow genannt, welcher aus Brody ges 
gürtig, ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt aber in Kursk gehabt haben ſoll, werden 
uf den Antrag des denſelben, in der Perfon des Koͤnigl. Juſtizraths, Herrn 
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oder in dem au R 
den 2, October 1837. Vormittags o Uhr 
in der hieſigen Gerichts ⸗ Kanzlei anſtehenden Termine bei uns, oder in unſerer 
Reglſtratur bieſelbſt ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden, und ihre Legittmatſon, 
fo wie ihr Erbrecht an die Nachlaß maſſe des Verſtorbenen gehörig nachzuweiſen, 
widrigenfalls nach §. 48 1. Tit. 9. Th. I. und F. 16, Tit. 16. Th. II. des Allg. 
Lands Rechts dleſer Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Flscus anheim fallen 
wird. Hermsdorf unterm Kynaſt den 28. April 1836. 
Ze Reichsgraͤſlich Schaffgotſch Standesherrliches Gericht. 


Haͤlſchner zu rie zugeordneten Curators, hierdurch aufgefordert,“ ſich vor 


Subhaſtations » Patente. 


216. Die in dem Fürſtentbum Oels und deſſen Oels⸗Bernſtaͤdter Kreiſe 
gelegene, den Schneider Gottfried Schwarzſchen Erben gehörige, dorfgerichtlich 
auf 160 Rthlr. abgeſchaͤtzte Frelſtelle No. 39. in Korſchlitz, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatſon in termino i 

SH den 10. Juni 1837. Vormittags um 10 Uhr 
von dem Deputirten Herrn Juſtizrath Reitſch, in den Zimmern des Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichts an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können, in der Regiſtratur des 
Fuͤrſtentbums⸗Gerichts eingefeben werdeu. a 
Oels den 20. Januar 1837. 

= Herzoglich Braünſchweig-Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


143. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Schmidt Leberecht gehörige, 
u Julſusburg sub No. 13. belegene, und auf 288 Rohl“. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
ädtiſche Haus nebſt Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſiatlon in 
termino den 31. Mai 1837. Vormittags um ro Uhr 
in den. Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur 
des Fuͤrſtenthums⸗Gerſchts nachgeſehen werden. 5 
Oels den 6 Januar 1837. - 
Herzogl. Braunſchw. Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


235. (Ausſchließung ehellcher Güter gemelnſchaft.) Die Leulſc 
Charlotte Wilhelmine geb. Wolf verehl. Müller Neumann zu Stabelwitz, hat bel 
ihrer erlangten Volljährigkeit, die zu Stabelwitz zwiſchen Eheleuten beſtehende 
Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. g f i 
Neumarkt den 11. Februar 1837. 
e Gerichts amt uber Stabelwltz. 


— — — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


— 237 — se 
Freitag den 17. Februar 1837, | 
Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
| Ä zu No. VII. ) 
— 


Bekannt mach un g. 


245. Das Dominium Alt-Roſenberg biefigen Kreifes beabſichtigt eine größere 
Spannung des ſogenannten kleinen Cyranken Teiches daſelbſt, um hierdurch das 
noͤthige Druckwaſſer zu einem au dieſem Teich neu zu erbauenden Friſchfeuer zu 
erhalten, welches durch zwei oberſchlaͤgige Rader betrieben werden foll, 

In Folge Edlets vom agſten October 1810. F. 7. wird dieſe beabſichtigte 
neue Anlage hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, daß alle diejenigen, 
welche gegen dieſelbe rechtliche Einſprüche zu machen vermögen, ſolche innerhalb 
acht Wochen Präcluſiv⸗Friſt bei dem unterzeſchneten Amte anzubringen haben, 
toldrigenfalls bierzu die Landespolſzeilſche Conceffion nachgeſucht, und auf ſpatere 
Proteſtationen keine Nücficht genommen werden wird. 

Roſenberg den 7. Februar 1836. 

Koͤnigl. Landrathliches Amt. v. Tau badel. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

24. (Freiwilliger Verkauf.) Auf den Antrag der Bauergutsbeſitzer 
Amand Buhlſchen Erben von Alt-Altmanns dorf ſoll das ihnen gehörige No. 38. 
daſelbſt gelegene, und gerichtlich auf 4500 Rihlr. abgefchägte Bauetgut, Erb> 
thellungshalber auf . 

den 15. April 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden Die Tare und der neueſſe Hy⸗ 
pothekenſchein können in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. > 

Camenz den 24. November 1836. ; 

Das Patrimonlal-Gerlcht der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaft Gemen, 


249. Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtlſey Eilan fubhaffirt den, 
laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regliſtratur einzuſehenden Taxe auf 
42 Mir, 15 [gr. gerichtlich gewürdigten sub No. 31, zu Eilau, Neiffer Krelſes 
elegenen Franz Fuhrmannſchen Kretſcham in dem in loco Eilau 
den 29. Mai d. J. 
anſtehenden Bletungsterwine. Br 
Neiſſe den 14. Januar 1837. Theller. 


Lé 
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246. (Gerichtsamt der Gogtauer Güter.) Das sub No. 28. zu 
Goglau belegene, dem Stellmacher Carl Wenzig zugehörige, dorfgerichtlich auf 
175 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll in ter mino 
SE den 12. Juni c. Vormittags 10 Uhr — 
in loco Goglau an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, und iſt die Taxe, 

fo wie der letzte Hypothekenſchein jederzeit in der Regiſtratur des Gerichts eine 


zuſehen. Schweldultz den 10. Februar 1837. 
— 


2327. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Rothgerber Ignatz Hoffmann 
geboͤrige Wohnbaus No. 143. zu Frankeuſtein, welches nach der nebſt dem neueſten 
Ho pothbekenſcheine in unſerer Reglſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, nach dem 
Materialwerih auf 625 Rthlr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 868 Rihle⸗ 
gewürdigt worden, fol in termino i 
3 ER Mai 1837. Nachmittags 4 Ubr 
in unſerem Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. g 

Frankenſtein den Zr. Januar 1837. 

Königl. Lands und Stadtgericht. Neſſel. 


226. (Nothwendiger Verkauf.) Das den Anna Marla Brockel⸗ 
ſchen Erben gehörige Stadtbaus No. 187. du Frankenſteln, welches nach der 
nebſt dem neueſten Hypothekenſchein, in unſeter Regiſtratur einzuſehenden gericht⸗ 
lichen Taxe, nach dem Materialwerth auf 1026 Rihlr., und nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 1219 Rtblr. 10 far. gewürdigt worden, ſoll in termino 
ee den 17 Map d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer ſubhaſtlrt werden. 

Frankenſtein den 24. Januar 1837. d 

; Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 


248. Das Gerichtsamt Nieder⸗Kübſchmalz ſubhaſtirt die dem Anton Blut 
gehörige sub No. 24. zu Nieder « Kübſchmalz, Grottkauer Kreiſes belegene, auf 
90 Rthlr. gerichtiich abgeſchatzte Haͤuslerſtelle, in dem dazu auf i 
8 a f ben 2 3. Mai . 
in loco Nieder⸗Kühſchmalz anberaumten Termine, 

"Zar und Hypothekenſchein, kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neiſſe den 16 Januar 1837. * 
n 2006. Das bieſelbſt auf dem Ringe sub No. 2. gelegene, mit der Reſb⸗ 
hraugerechtigkeit bellehene, und auf 624 Stir, 20 ſgr. gerichtlich taxſrte Haus, 
ſell in lei mino d 
, den 21. März k. J. Vormittags um To Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden Die Taxe, fo wie der Hypother 
keuſchein konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 
Relchthal den 12. Ociober 1836. d N 
5 5 Königl. Preuß. Stadtgericht. Schneidet. 
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seit, (Not wendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Reichen⸗ 
bach 5 Ke ien. Das Haus No. 266 b zu Ernsdorf, fiddtiſch, gar auf 
123 Riblr., zu Folge der nebſt Hppothekeuſchein in der Regiſtratur einzuſeberden 


Taxe, fol am e 
232. März 1837. Nachmittags um 3 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den 7. December 1836. 


94. Das den Daniel Parſleglaſchen Erben gehörige zu Klenowe in der Herr⸗ 
ſchaft Medzibor No. 33. des Hypothekenbuchs belegene Bauergut, auf 292 Rhlr. 
4 (gt. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, fol durch nothwendige Subhaſtation in termio 

den 1. Mal 1837. Vormittags um 9 U br 

im Amtshauſe zu Medzivor oͤffentlich an den Meiſidietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Regliſtraint des 
biefigen Füͤrſtentbums⸗ Gerichts nachgeſehen werden. 

Dels den 2. December 1836. ; 

Herzogl. Braunſchweig » Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 


2023. (Frelwilliger Berka uf.) Stadtgericht zu Sulau. Das Haus 


No. 70., Breslauer Galle, hieſelbſt nebſt Garten und Wieſe, von der Wittwe 


Hellwig binterlaſſen, abg ſchaͤtzt auf 613 Rthlr. 24 far. 4 pf., zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein und Bedingungen, in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ll 
auf Autrag der Erben theilungehalber in termino 
| den 3. März 1837. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichisftele ſubhaſtirt werden. 5 
Sulau den 30. November 1836. 


— Se 


2011. Die zu Reinersdorf sub No. 60. gelegene, dorfgerichtlich auf 124 Rthli. 
15 ſgr. gewürdigte Freiſtelle, wird im Termine 
dÉ den 18. März k. J. Vormittags um 10 Ubr 
im Gerichtsorte Reluersdorf Öffentlich verkauft. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 22 


Reichthal den 22. Novbr. 1836. 
Das Gerichtsamt Reinersdorf. Schnelder. 


2033. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll die zu Ellguth sab No. 1. 


pelegene, gerichtlich auf 1506 Rihlr. 1 ſgr. 3 pf. abgeſchaͤtzte Kretſchambeſitzung 


in termino den 16. März 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Gefchäfts » Locale hieſelbſt ſubbaſtitt werden. ie Kauf bedingungen, 
die Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen während der Dienſtſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Rponik den 1. November 1836. 
Sina, Lands und Stadtgericht. Buch wal d. 
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112. (Das Gerichtsamt Maſerwitz, Neumarktſchen Krelſes.) Dab 
dem Brauer Gutſche gehoͤrlge Ackerſtuck zu Maſerwitz von 1 Magdebr. Morgen 
90 Q. R. sub No. 19. des Hypothekenbuchs gerichtlich auf 60 Rihlr. gewürdigt, 
ſoll den 18. April c. Vormittags 10 Uhr 

u Maſerwitz sab hasta verkauft werden. Der letzte Hypothekenſchein und die 
axe find taglich in der Behauſung des Juſtitiars zu Neumarkt einzuſehen. 


1909. Die sub No. 52. des Hypothekenbuches von Woͤlfelsdorf belegene 
dem Bauer Joſeph Beck gebörige Bauerſtelle, abgefhäg: auf 1148 Rthlr. 3 far" 
4 St zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Reniſtratur einzuſehenden Taxe, 
oll au den 6. März 1837. Nachmittage a Upr 
in der Gerichtskanzlei zu Wölfelsdorf fubhaflirt werden. 

Reichsgräfl v. Althannſches Juſtizamt. Sranz. 
—— K 
Eediet al Eitationen. 

250, Das für den Emanuel don Wolski, unterm 23. Februar 1819. aus, 
geſtellte und auf den No. 40. und No. 41 zu Nieder⸗Rydultau gelegenen, dem 
Carl und Clara Schindlerſchen Eheleuten gehörenden Bauergütern unter demſelben 
dato Rubr. III. No. 8. und 6. eingetragene Inſtrument über 1000 Nthlr., jetzt 
noch Über 800 Rthlr. gültig, ſoll verloren gegangen fein, und es werden bere 
durch alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 

Kë den 27. Mai c. Nachmittags 3 Uhr N 
in loco Pſchow auſtehenden Termine nachzunelſen, witrigenfalls fie damit wers 
den präcludirt und mit Amortijation des Juſtruments wird verfahren werden, 

Ratibor den 23. December 1836. = 

Das Gerichtsamt für Pſchow. Rehmet. 
— Zmüœà[db—nh— 


1148. Nachdem uͤber das nach der Activmaſſe nur in 660 Rehlr. beſtehende 
Vermdgen des bieſigen Kaufmann F. A. Seiffert der Concurs eröffnet worden, 
fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Maſſe Anſprüche haben, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Herrn Juſtitiarlus Latte in unſerm Gëft: fe 
cale auf den 12. April h. um 10 Uhr 5 : 
anberaumten Liquidations-Termine perfönlich oder durch einen gefeglich zufäßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Jufliz e Commiſſarien Richter und 

Aſchenborn vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen nebſt den 
Beweismitteln anzugeben. 

Die Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen 
an die Maſſe ab, und nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Beftiedis 
gung der ſich gemeldet habenden Gläubiger uͤbrig bleiben möchte. 
Schweldultz den 10. Januar 1837. N 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


— 


2 
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Sonnabend den 18. Februar 1837. 


— 
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Ver din gung. 


284. Es ſoll die Gradelegung und Erhöhung eines Theils der nach Mor⸗ 
genan führenden Straße hinter der Scholzſchen und Dr. Krumt ichſchen Beſitzung 
am Weidendamme dem Mindeſtfordernden in Enirepriefe gezeden werden, wozu 
tautionsfahige Unternehmer anf Dienſtag 

5 den 28. Feb ruar d. J. um 10 Uhr Vormittags 
auf dem rathhänslichen Fürſtenſaal zur Abgabe ibrer Fetderungen hiemit ein e⸗ 
laden werden. Auſchlag nebſt dazu gehoͤriger Zeichnung und Bedingungen koͤnnen 
täglich bei dem Rathhaus⸗Inſpector Klug in Augenſchein genommen werden. 

Breslau den 14. Februar 1837. ö 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober Bürgermeilter, Buͤrgermeiſter und Stadtrathe. 


— 


— 


„Bekannt machung. 

480. Die jetzigen Beſitzer des Eiſenhuͤttenwerks in Altheiee di: Herren L. Sachs 
und Gebrüder May beabsichtigen ohne Veränderung des vorhandenen Fachbaums 
das Waſſerbett zu erweitern, and noch ein ober ſchlaͤgiges Walzhütten⸗, ein Fri ch⸗ 
feuer- und en Zainhütten-Rad anbringen zu können. Zu lge der geſetzlich en Ber 
ſtimmungen des Edicts vom 28. October von 1810. wird dies zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht und demrachſt nach F. 7. Jeder, welcher gegen dieſe Anlage 
ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefordert, fich dieſerhalb 
binnen Acht Wochen präcluſſviſcher Friſt im bieſigen Königl. Landräthlichen Amte 
e 7 Protocoll zu erklaren, indem nach Ablauf dieſer Friſt Niemand weiter gehört, 

udern die landespolizeiliche Conceſſion hoͤhern Oits nachgeſucht werden wird. 
Glatz den 26. Januar 1837. ER 
x Könige. Landaͤthliches Amt. 


— — 


ee, e E d Bun,‘ | 
261. Die der hieſigen Kämmerei gehörige Papiermuͤhle nebſt dem daneben 
gelegenen Garten, Wohn⸗ und Sommerhauſe, wird vlt. Zu a. e pachttos,. 
Es Io nun dieſelbe entweder auf anderweitige 6 Jahre wieder verpachtet, oder 
auch verkauft werden, und haben wir auf den 11. April a. c. Vormittags 10 Uhr 


auf dem hiefigen Fuͤrſtenſaale einen Licktationstermin dazu anberaumt. Quall⸗ 
fieiite Kauf; und Pachtluſtige haben ſich demnach zur Abgabe ibrer Gebote im 
gedachten Termine emzufinden. Die Verkaufs- und Verpachtungs⸗Bedingungen 
werden 6 Wochen vor dem Licitationstermine bei dem Rathhaus⸗Juſpector Klug 
zut Einfiche bereit liegen. 

Breslau den 15 Februar 1837. 
Zum Magiſtrat hleſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Obes⸗ 

Dürgermeifter, Burgermeiſter und Stadträthe. 


Edietal! Etat ionen. 

2063. Von dem Koͤnigl. Cher: Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des am 5. December 1835. zu Vortslawitz verſtorbenen Landraths a. D. 
Eruſt von Heogel am 22, November 1836. der erbſchaftliche Liquldattous-Prozeß 

eröffnet, und ein Termi! zur Anmeldung und Nachwerſung der Anſpruͤche aller 
etwanigen unbekannten Gaubiger auf 

den 20. März 1837. Vormittags um ri Uhr 
vor dem Herin Ober- Landesgerichts-Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dleſe 

Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termige ſchriftlich, 
in demſelben aber perſönlich, oder duch geſetzlich zuläaͤß inge Bevollmächtigte, wozu 
ihnen bei Mangel der Bekanutſchaft die Herren Juſtizcommiſſarlen: Stöckt, 

Alper, Stiuer, Lıebit und Srachmann vorgeſchlagen werden, zu melden, Ibre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeb eu, und die etwa 
vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel mit zubringen. Die Aushleibenden werden 
aller ihrer eiwanigen Vorrechte verfufiig gehen, und mit ibren Forderungen nut 

an dasjenige, was nach Befitedegung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſt 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. IR 

Ratibor den 22. November 1835. 2 
Saz SR Königl. Ober: Landesgericht von TR 
a 


1158. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte werden der verſchollene Ger 
dorge Friedrich Nieſel von Wuͤſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, welcher 
vor ohngefäbr 34 Jahren von Breskau aus mit einem Offieter ins Ausland ges 
gangen, feit 25 oder 20 Jahren aber verſchollen und über ſein Schickſal zeither 
nicht die geringſte Nachricht weiter eingegangen iſt, fo wie deſſen etwaige unbe⸗ 
Dante Erben und Erbneumer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
ſoäleſtens in dem auf 
Sr 8 den 25. Mal 1837. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerſchts⸗Lokale zu Wuͤſtewaltersdorf anberaumten Termine, ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und die weitere Auwelſung zu erwarten, im entgegen geſetzten 
Fall aber der ꝛc. Nieſel für tode erklärt, ‚feine etwanigen unbekannt geblieben u 
Erben mit ihren Auſprüchen präcludirt und fein Vermögen, den ſich meldenden 
nächſten Verwandten event. dem König, Fiscus ausgeantwortet werden wird. 

Waldenburg den 29. Mat 1836. 3 ee 

Das Gerichisamt der Herrſchaft Wüſtewaltersdorf. 


— —————— ¶ ꝓB 3b 


— 
2 


ee er 
än, (Auffor derung.) Lande und Stadtgerſchte zu Wehlau 
den 6. Januar 1837. 1) Die verwit. Schiffer Maria El ſabeth Janfe sen 


Kloſe iſt am 25. December 1832, in einem Alter von 36 Jahren zu Auras ab 


intestalo verſtorben. Deren Nachlaß beiieht in ig Rthlr. 26 up, 10 pf. 2 
2) Die verwit. Stadtbrauer Hoffmann Barbara Eliſabeth geb. Pache it am 


25. November 1930. zu Woblau ab inteslato verſtorben, deren Nachlaß beſteht 


in 2 Rthir, 11 far. 9 pf. Da nun die angewandten Bemübungen zur Ausmit⸗ 
telung der naͤchſten Verwandten der Verſtorbenen ohne Erfolg geblieben, und die 
ſich gemeldeten Perſonen bis jetzt nicht als Erben baben legitimtren konnen, Tore 
dern wir die unbekannten Erben jener Verſtorbenen, fo wie deren Erben und 
naͤchſte Verwandte hiermit auf, ihre Anſprüche an die Nachlaſſe ſchrlftlich, oder 
perſönlich, oder durch gehörig informirte und bevollmächtigte Juſtizcommiſſarien, 
wozu den Abweſenden der Juſtizcommiſſarius Nagel zu Neumarkt vorgeſchlagen 
wird, ſpäteſteys aber in dem auf a 
den 3. November c. Vormittags 10 Ihr i 
vor dem Land- und Stadtgerichtsratb Herrn Gobbin in dem Gerichts⸗ Locale 
angeſetzten Termine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls die Nach⸗ 


laßmaſſen dem Königl. Fiscus als herrenloſes Gut anheimfalleu. 


228. Vermöĩge Decrets vom 21. December v. J. iſt über den Nachlaß 


des am 14. October 1833. zu Hennersdorf verſtorbenen Chyrurg Ignatz Enders, 


der erbſchaftliche Liquldations- Prozeß eröffnet worden, und zue Anmeldung und 
Nachweiſung aller Auſpruͤche an die Maſſe, ſteht ein Termin auf SÉ 
g den 27. April d. J. Vormittags 10 Uhr 


en biefiger Gerichts- Amtsftelle au. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
fär verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an das jenige ver wieſen 
werden, was nach Befriedigung der D meldenden Glaͤubiger von ver Maſſe noch 
übrig bleiben mochte. 8 = 

Den am biefigen Orte unbekannten Glaͤubigern, werden die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarſen Weinert, Neitſch und Walther als Mandatarien in Vorſchl'g ge⸗ 
bracht gebracht. 

Kloſter Lauban den 23. Januar 1837. i » 

Das Stifids Gerichtsamt, 


1183. Die unbekannten Erben der am 24. Decbr. 1834. allz ler verlorbes 
nen unverehlichten Sophie Friedericke Auguſtine Heger, Tochter der Sophte Heger 
nachher verchlichte Kulicke, werden hlerdurch aufgefordert, ihre Erbrechte bin⸗ 
nen 9 Monaten, fpätefiend aber in dem , Bar 
: am 7. April 1837. Vormittags um 11 Uhr : 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf dem Gtadrgerichte hlerſelbſt anſtehenden 
Termin amumelden und auszuführen, widrigenfalls der Nachlaß als berreu⸗ 
loſes Gut dem Koͤnigl. Fiskus üderwieſen werden wird. 
Glogau den 24. Juni 1836. EI , SS? 
Königl, Ends und Stadtgericht. t indau. 


* 


Aufgebot eines verlor nen Hypotheken⸗Inſtruments,. 


177, Auf dem sub Nro. 114, Stadtgut Elbing gelegenen, dem Bürger und 


Kleiderbandter Joſepb Lorenz Weidner naturaliter und dem Brandtweinbren⸗ 
ner Gottlieb Strauß civülner geboͤrigen Grundſtücke haften suh Rubr. III. No. 9. 
2000 Rtblr. rück ſtaͤndige Kaufgelder für den Kreiſchmer Johann Gottlieb (Gert 
aus dem Kaufcontracte vom Luten May 1828., weiche nach dem Decrete vom 
3. October 1828. eingetragen und von den Erden des Gläubigers, Johanne Frie⸗ 
drlcke Henriette verehl. Sindermaun g b. Gleſel und Beate Charlotte Wilbellmine 
verebl. Härtel geb. Gieſel durch die unterm 10 April 1835 eingetragene Ceſſion 
vom 27. März 1835. an den Candidaten der Medien Wilhelm Ludwig Moritz 
abgetreten worden find. Da das hierüber ausgefertigte Hyporheken⸗Inſtrumen 
verloren gegangen iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an das gedachte Juſtrus 
ment als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand oder ſonſtige Driefs-Fuhaber Aus 
ſpruͤche zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich damit bei dem unted⸗ 
zeichneten Gertchte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

1 den 9. May e. Vormittags 11 Uhr : 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Beer angeſetzten Termine einzufinden, ihre ver⸗ 
meintlichen Anſpruͤche gebührend anzumelden, und die weitere techrliche Verhaud⸗ 
ſungen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mır ihren An⸗ 
Iprüchen werden präcladist werden, und das verloren gegangene Inſtrument für 
emortiſirt erachtet, und auf weitern Antrag ein neues Juſtrument ausgefertigt 
werden wird. e e 

Breslau den 13. Januar 1837. 
Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
SR ? von Blankenſee. 


— 


256. (Auction.) Am 20. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 


von 2 Uhr, ſollen im Auctionsgelaſſe No. 15., Maͤntlerſtraße, verſchledene Effeca 

ten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgerath Öffente 

lich an den Melſibiethenden verſteigert wercen, 
Breslau den 15. Februar 1837. Mannig, Auct. Com miſſ- 


257. (Auction.) Am azten d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen in No. 12. 


Antonienſtraße, Betten, Leinenzeug, Meubles, Hausgrdtb , Kleidungsstücke, 


Zinn, Kupfer, ein Stück weiß wollenes Garn, zwei Stuͤcke Flauell, ein Stück 
rohes Tuch, ein geſchorner Kamm, mehrere Wolle und Garnvorrathe, eine Zwirn⸗ 
maſchine und verschiedene andere Tuchmacher⸗Utenſilien, Öffentlich an den Age 
bietenden verſteigert werden. \ 

Breslau den 15. Februar 1837. „ Mannig, Auct. Commiſſ 


262. (Aufgebobener Verkauf.) Der zum öffentlichen Verkauf der 
Bauer Joſeph Beckſchen Bauerſtelle sub 52. des Hypotbekenbuchs von Woͤelfels⸗ 


dorf auf den 6. März c. a, anſtehende Bietungstermin wird hlermit aufgehoben. 


Schloß Mittel walde den 14. Zebruar 1837. er | 
Reichsgraf v. Althanuſchee Juſtſzamt. Franz,. 


8 


Die Juſertions- Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


